
 

Erscheint jeden Freitag.
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R e d artenr: Hugo Ludwig.
Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.
 Zins 18.- Oels, den 29. April 1892. 30. Zitij

Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Aints.

Nr. 154. Oels, den 26. April 1892.

g Die Landgemeindeordnung betreffend.
Der § 74 der neuen Landgemeindeordnung schreibt

vor, daß in den Gemeinden, wo dem Gemeindevorsteher
nur zwei Schöffen zur Seite stehen, ein Schöffen-Stell-
vertreter zu wühlen ist, welcher in Behinderungssällen
eines der beiden Schöffen für diesen eintritt.

Die Gemeindevorstände in denjenigen Gemeinden;
in welchen zur Zeit nur zwei Schöffen sungiren, werden
veranlaßt, die Wahl des Schöffen- Stellvertreters durch
die Gemeindevertretung und wo eine solche nicht besteht-
durch die Gemeindeversammlung vollziehen zu lassen und
mir innerhalb 4 Wochen die Einladungscurrende, die
Wählerliste und die Wahlverhandlung einzureichen. Zur
Wahlverhandlung werden den betreffenden Gemeinde-
vorständen die Formulare zugefertigt werden.

Meine Kreisblatt-Versügung vom 21. März er.
(Krsbl. 6. 44) hat verschiedenen Gemeindevorständen Ver-
anlassung gegeben, eine Beschlußfassung darüber herbei-
zuführen, wie die Ortscommunalabgaben im Allgemeinen
;für die Folge auszubringensind Beschlüsse dieser Art
ssind als nicht gefaßt zu betrachten und es sind die Orts-
Ecommunalabgaben bis auf Weiteres nach dem bisherigen
prdus zu erheben. Bei der Beschlußfassung auf Grund
Eüieiner KreisblattsVerfügung vom 21. März 1892 handelte
es sich lediglich um die Frage, ob die Personen mit einem
Jahreseinkommen von 660 M. bis einschließlich 900 M.
zu den Gemeindeabgaben herangezogen oder ob sie von
denselben ganz freigelassen oder dazu mit einein geringeren
Prozentsatze als die Personen mit einem höheren Ein-
kommen herangezogen werden sollen, wonach sich deren
Stimmrecht in der Gemeinde zu richten hätte. Ferner
sind bezüglich der Aufstellung der Boranschläge (Kreis-
blau-Verfügung vom 2. April 1892, Krsbl. 6. 51) von
verschiedenen Seiten Anfragen an mich gerichtet worden,
ob Kirchen- und Schulabgaben in die Voranschläge aus-
zunehmen sind oder nicht. Jch bemerke, daß sich die Vor-
anfehlage nur auf die Abgaben und Lasten der politischen
Gemeinde zu beziehen haben und daß die »Schulabgaben
nur dort mit einzustellen, wo dieselben auf den Etat der
folitischen Gemeinde übernommen sind. Dies wird in
üns oder sechs Gemeinden des hiesigen Kreises der Fall

 

fein. Gemeindeschulen sind in den ländlichen Ortschaften s
des Kreises Oels nicht vorhanden.

W  

Nr. 155. Oels, den 20. April 1892.

Die Schutzpocken-Jmpfung pro 1892 betreffend.
Nachstehend bringe ich die Termine, an welchen die

Jmpsung und Wieder-Jmpsung im I. Jmpsbezirk des
Kreises Oels wird zur Ausführung gebracht werden, zur
öffentlichen Kenntniß.

Die städtischen Polizeiverwaltungen, Herren Guts-
und Gemeindevorsteher des Kreises ersuche resp. veranlasse
ich, unter Hinweis auf § 20 des Jmpfregulativs für den
Regierungsbezirk Breslau vom 4. Januar 1875 (außer-
ordentliche Beilage zu Nr. 9 des Amtsblattes der König-
lichen Regierung zu Breslau pro 1875) die Eltern der
Jmpflinge sofort vorzuladen und ihnen dabei bemerklich
zu machen, daß nach § 14 des Jmpsgesetzes vom
8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Bormünder, deren
Kinder resp. Pflegebefohlene ohne gesetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder
der ihr folgenden Nachschau entzogen geblieben sind, mit
Geldstrafe bis zu fünfzig Mart oder mit Haft bis zu
drei Tagen bestraft werden, und daß nach § 22 des
Jmpfregulativs dieVorgeladenen pünktlich zuerscheinen haben.

Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des
Jmpfregulativs noch besonders aufmerksam, wonach:

a. die Gemeinde-s und Gutsvorsteher, sowie die Polizei-
verwaltungen in den Städten bei Ordnungsstrase
verpflichtet sind, den öffentlichen Jmpf- resp. Revisions-
terminen persönlich beizuwohnen, in Behinderungs-
fällen aber für geeignete Stellvertretung zu sorgen
(Kreisblatt-Versügung vom 12. Mai 1877, Kreis-
blatt S. 94),

b. sie ebenso in diesem Termine eine des Schreibens
hinreichend kundige Person dem Bezirks-Jmpfarzt zur
Seite zu stellen und mit der Führung der Listen
während des Termins zu beauftragen haben,

c. die Gemeinde- und Gutsvorsteher, sowie die Polizei-
verwaltungen in den Städten, oder deren Stell-
vertreter, bei Ordnungsstrasen gehalten sind, diejenigen
Eltern, Pflegeeltern oder Vormünder, deren Kinder
und Pflegebefohlene ohne gesetzlichen Grund und trotz
amtlicher Aufforderung der Jmpfung und der ihr
folgenden Nachschau entzogen geblieben sind , am
Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem
betreffenden Amtsvorsteher ungesäumt zur Bestrafung
anzuzeigen, auch daß dies geschehen, in der Jmpslifte
u befcheinigem
ie Jmpfung resp. Wiederimpsung im I. Jmpfbezirl

 

« wird durch den Königlichen Kreisphysilus, Sanitätsrath
Dr. med. 6 t a f fh o r st hier zur Ausführung gebrachtwerben.
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Wiss-Amt fixr den "I. Iezirr des Kreises sels für das Jahr 1: 92.
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Monat, ; « o- « Die Besiehtigun en, . ‑ . Jmpsungen . 9...
”Lag Statt-m Lokal. . finden statt zu denselben ,

und Stunde. ' " 18113- QBtebersSs'mpfungen. Stunden am:

Mai 13. «
Nachm. ZUhr ’ Oels wie sonst Das 1. Drittel der Liste der

Erst-Jmpflinge 20. Mai.
»-« » 4 Uhr » » » Mädchen-uphöhereTöchterschule dto.
Mai 16. «

Nachm. 3 Uhr „ „ Das 2. Drittel 23. Mai.
» 4 Uhr » » Gymnasium und evangelische

Knabensehule dto.
Mai 18.

Nachm. 3 Uhr » » » Das 3. Drittel 25. Mai.
» 4 Uhr » · » » Katholisehe und Seminarschule dto.
Mai 28.

Nachm. 1 Uhr Bohrau » » FürkBohram Raake u. Schmarse 4. Juni.
» 2 Uhr Peuke » » Peuke ' dto.
» 3 Uhr Sibyllenort » » Für Sibyllenort, Domatsehine,

Dobrischau, Eichgrund und
Loisehwitz dto.

» 41/2Uhr Sacrau » » Sacrau dto.
ä _68Uhr Hundsfeld » » Stadt und Dom. Hundsseld dto.
unt .

Nachm. 2 Uhr Netsche » » Netsche,LudwigsdorfuLeuehten 15. Juni.
» » 3 Uhr Klein-Qle » » Klein-Oels, Medlitz, Pühlau -

Pischkawe dto.
» 4 Uhr Cunersdorf » » Für Kunersdors, Peterwitz,

Schleibitz und Süßwinkel dto.
» 51/2Uhr Groß-Weigelsdorf » » Groß- und Klein-Weigelsdorf, »

Dörndorss Mirkau, Görlitz
und Wildschütz dto.

Juni 17.
Nacgm 2 Uhr Langewiese » » Langewiese mit Stein 24. Juni.

uli 15. ·
Nachm. 1 Uhr Klein-Ellguth » » Klein-Ellguth, Kaltvorwerk und

. — Kritsehen 22. Juli.
» 21X4Uhr Vielguth » » Vielguth, Neu-Schwellen unb

« Neu-Ellguth dto.
. „ 31/4Uhr Schmollen » » Schmollen, Groß-Ellguth,

Crompuieh, Cronendorf und
; Schwierse dto.

» 41/2Uhr Graß-Zöllnig » » Groß-Zöllnig und Sadewitz dto.
» 51/2Uhx Allerheiligen » » Allerheiligen, Buselwitz, Grüt-

- ; tenberg, Wiesegrade, Neuhof
; und Schmoltsehütz dto.

Juli 25. . » .
Nachm. 1 Uhr Spahlitz Linder’s Gasih Würtemberg, Spahlttz u. Rathe 1. August.

» 2 Uhr Zesselj - wie sonst Zessel dto.«
» 3 Uhr Pontwitz » » Pontwitz, Alt- Ellguth und

» — Dzielonke D10-
„ 41/2Uhr Stronn » » Stronn und Gimmel dth
» 6 Uhr Korsehlitz » ’ „ Korsehlitz dto.

Nr. Kie, Qels, den 26.. April 1892. in Berniiadtvorzunehmende ImpsunareipähWteder

Wiss-«
Im Anschluß an meine Kretsblatt-Verfiigung vom im II.

« — . mache 1Q nachgehend diejenigen Termine
bekannt, an denendie diem praktischen 21mm. Biedxa

 

werden mird
wem: des Kreises zurA
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Jmpfstationen und Jmpftermine des 2. Jmpfbezirts (Bernstadt).
 

 

i Tag-und Stunde der

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    
 

Jmpfstationen. Die dazu gehorigen Ortschaften. Empfang. EBeficbtigung.

Bexmjth Stadt Bernstadt 23. Mai 2 Uhr 30. Mai 2 Uhr

W — Knaben 25. Mai 2 Uhr 1. Juni 2« Uhr
Vimsmdiik Schulen Mädchen 25. Mai 21-2 um 1. Juni 21-2 Uhr

Eunzendorf Cunzendorf und Voaelaeiana 21. Mai 21/2 Uhr 28. Mai 21/2 Uhr

Wichtel; Paiiiriiey 21. Mai 3 Uhr 28. Mai 3 Uhr

Postele Postelwitz und Zantoch 21. Mai 4 Uhr 28. Mai 4 Uhr

...« . » Ober-, Nieder-, Mittel; und Klein- , . .
Mudlmichutz Mühlatsciiütz und Ziegelhof 21' Am 5 Uhr 28’ Mal 5 Uhr

- Vor um Gerniadh Ta enver , Lan en- - . . .
Vorstadt Bernstadt bgf Und msijöllmxcy g g 27. Mai 4 Uhr 3. Juni 4 Uhr

Buchwald deinen-main und Friedrichs-Dem 24 ein-at 3 Uhr 31. Mai 3 Uhr

Wabniiz Wavnit5, Nauke und Neunorwect 24. Mai 4 Uhr 31. Mai 4 Uhr

Panaau Panaau 24. Mai 5 Uhr 31. Mai 5 Uhr

Woitsdmi renne-von . 24. Mai 6 Uhr 31. Mai 6 Uhr "
Widenbach Weidenvach und Neudori v. B. 8 Juni 2 Uhr 15 Juni 2 Uhr

Himmel! Kisuichen Und Laubsiy 8. Juni 3 Uhr 15. Juni 3 Uhr

. - Ove««- und Wiener -s ie en und am - . .
Prirtzen Qiäatteräbo'rf 45! tz u 8. Juni 4 Uhr 15. Juni 4 Uhr

Lampeisdori Lkiinpersooii und Fürsteisgwllauih 8. Juni 5 Uhr 15. Juni 5 Uhr

Wilhelininenoit Withelminenort und Waruthe 8. Juni 6 Uhr 15. Juni 6 Uhr

" . Ober- und Webers Mu lwi , Ober- u o . .
Ober-Viuhlwitz Nieder-Schösiau y ö « 11. Juni 3 Uhr 18. Juni 3 Uhr

Galbitz Galvitz 11. Juni 4 Uhr 18. Juni 4 Uhr

Reeieroitz - Resesewitz . 11. Juni 5 Uhr 18. Juni 5 Uhr

Ulbersoois Uibersdorf 11. Juni 6 Uhr 18. Juni 6 Uhr

Nr. 157. Oels, den 23. April 1892. erlassen, welche in Nr. 15 des Regierungs-Amtsblattes

Die Revision der Feuerlöschgeräthschaften
betreffend.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattverfügung
vom 18. September 1891 (Kreisbl. S. 155) ersuche ich
diejenigen Herrn Amtsvorsteher des Kreises, welche zur
Revision der Bezirksspritzen im Jahre 1891 einen Sach-
verständigen nicht zugezogen hatten, dies gefälligst im
laufenden Jahre thun zu wollen. Als Sachverständiger 
ist von der Provinzial-Land-Feuer-Societät Herr Zimmer- -
meister Richter in Oels bestimmt worden.

Die Herren Amtsvorsteher ersuche ich, Anträge auf
Zuziehung des Sachverständigen zu den Revisionen zu-
nächst an mich zu richten; ich werde dieselben der
Brovinzial-Land-Feuer-Societät unterbreiten, welche die
Posten für die Zuziehung dieses Sachverständigen über-

nimmt. Der Sachverständige wird demnächst von dieser
Stelle aus mit der Erledigung der Revision betraut werden.

Nr. 15"8. Oels, den 25. April 1892.

 

D
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Die Dienstanweisung für die Gewerbeaufsichts- ;
Beamten betreffend.

Mit Rücksicht aus die durch die Gewerbeordnungs- s

nvvelle Vom ‚1- Juni 1891 (R.-G.-Bi. S. 261) herbei;
geführte Erweiterung des Wirkungskreises der Gewerbe; ;

Xchtsbeuthn Unds auf. die seit dem vorigen- Jahre im
lauge begriffene Neuregelung der Gewerbe-Jnspektion » ‚ » »

ausnahmsweise vier Jahren sind im Bereiche des Re-
IF
hat der Herr Minister für Handel und Gewerbe eine
neue Dienstanweisung für die Gewerbeaufsichtsbeamten

 O  

zum Abdruck gelangt ist. Die Ortspolizei-Behörden des
Kreises weise ich hiermit aus die Vorschriften im § 11 der

s Dienstanweisung noch besonders hin.

Nr. 159. Oels, den 23. April 1892.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Kreis-

sparkasse hierselbst Einlagen von einer M. bis zur Höhe
von 12000 Mart auf ein Quittungsbuch annimmt und

, die Einlagen mit 31/40/0 verzinst.
Amtliche Annahmestellen sür die Kreissparlasse be-

fi den fich:
1. in Bernstadt bei Herrn Kaufmann - Kuno Scholz,
2. „ Hundsfeld » » » Eugen Horn,
3. » Juliusburg » » Apotheler Rumler,
4. » Alt-Ellguth .. „ Gasthausbes.Buchwald,
5. „ Kl.-Ellguth » » Gemeindevorst. Günzel,
6. » Gutwohne » » Partitulier R. Steinchen,
7. „ Kraschen » » Kaufmann Robert wagen

.8. » Ob.-Mühlwitz » Stellenbef. E. Konschäle.
: Namens des Euratorii der Kreissparlasse

der Vorsitzende, Konigliche Landrath.

Nr. 160. Berlin, den 2. März 1892.

Bekanntmachung
den Anlauf von Remonten fur 1892

im Regierungsvein Breslau betreffend.
"Bunt Asniause von Remonten im Alter von drei und

gierungsbezirls Breslau sür dieses Jahr authftebenäeät
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Morgens 8 resp. 9 Uhr beginnende Märkte anberaumt
worden und zwar:

am 10. Mai in Namslau 8 Uhr,
» 12. » » Bernstadt 9 „
„ 13. „ „ Süßwinlel 9 » «
» 14. „ „ Trebnitz 9 „
„ 16. „ Gr.-Wartenberg 9 »

Die von der Remonte-Ankanfs-Commission erkauften
Pferde werden zur Stelle abgenommen und sofort gegen
Quittung baar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlerii, welche nach den Landes-
Gefetzen den Kauf rückgängig machen, sind vom Veikäufer
gegen Erstattung des Kaufpreifes und der Unkosten zurück-
unehmen; ebenso Krippenfetzer und Klapphengste, welche

Zieh in den ersten zehn beziehungsweise achtundzwanzig
Tagen nach Einlieferung in den Depots als solche er-
weisen. Pferde, welche den Veikäufern nicht eigenthümlich
gehören oder durch einen nicht legitimirten Bevollmächtigten
der Commission vorgestellt werden, sind vom Kauf aus-
geschlossen.

. Die Veriäuser sind verpflichtet, jedem verkauften
Pferde eine neue, starke rindlederne Trense mit starkem
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf
mit zwei, mindestens zwei Meter langen Stricken ohne
besondere Vergütung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde fest-
stellen zu können, sind die Deckscheine resp. Füllenscheine
mitzubringen, auch werden die Verkäiifer ersucht, die Schweife
der Pferde nicht zu iupiren oder übermäßig zu verkürzen.
Ferner ist es dringend erwünscht, daß ein zu massiger
oder zu weicher Futterzustand bei den zum Verkauf zu
stellenden Remonten nicht stattfindet, weil dadurch die in
den Remontedepots vorkommenden Krankheiten sehr viel
schwerer zu überstehen find, als dies bei rationell und
nicht übermäßig gesütterten Remonten der Fall ist. Die
auf den Märkten vorzustellenden Remonten müssen daher
in solcher Verfassung sein, daß sie durch mangelhafte Er-
nährung nicht gelitten haben und bei der Musterung ihrem
jlelger entsprechend in Knochen und Muskulatur ausgebildet
n .

Kriegsminifterium, Remontirungs-Abtheilung.
gez. Hosfmann-Scholtz.

Berlin, den 26. März 1892.
Bekanntmachung,

betreffend die Ermittelung der Zahl der in Fabriken und
diesen gleichstehenden Anlagen beschäftigten Arbeiterinnen.

Vom 26. März 1892.
Auf Grund des § 139b Absatz 5 der Gewerbeordnung

in der Fassung des Gesetzes, betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung, vom 1. Juni 1891 kReichs-Gesetzbl.
S. 261) hat der Bundesrath nachstehende

Bestimmungen über die Ermittelung der Zahl der
in Fabriken und diesen gleichstehenden Anlagen be-
schäftigten Arbeiterinnen

erlassen: «
I. Arbeitgeber, welche Arbeiterinnen in Fabriken,

üttenwerken, Zimmerplätzen und« anderen Bauhöfen, in
ersten, in Ziegeleien, welche nicht bloß vorübergehend

oder in geringem Umfange betrieben werden, in Berg-
werten, Salinen, Aufbereitungsanstalten, unterirdisch be-
triebenen Brüchen oder Gruben beschäftigen sind,verp«-Tichtet,
der Ortspolizeibehörde bis spätestens ziim 2. Mai 1892
bie Zahl der von ihnen am l. April 1892 beschäftigten
über sechszehn Jahre alten, minderjährigen und» groß-

 

 

Nr. 161.

 

    

jährigen Arbeiterinnen schriftlich mitzutheilen. Die Mit-
theiliing kann mit der nach § 138 der Gewerbeordnungs-
novelle vom 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzbl. S. 261) zu
erstattenden schriftlichen Anzeige verbunden werden.

Il. Auf Anlagen der unter Nr. I. fallenden Art,
welche nur einen Theil des Jahres im Betriebe sind und
ihren Betrieb am 1. April 1892 bereits eingestellt oder
nach nicht begannen haben, finden die vorstehenden Be-«
stimmungen mit der Maßgabe Anwendung, daß die Arbeit-
geber verpflichtet sind. der Ortspolizeibehörde eine schriftliche
Anzeige über die Höchstzahl der von ihnen innerhalb der-
Zeit vom 1. April 1891 bis zum 31. März 1892 be-»
schäftigten Arbeiterinnen über sechszehn Jahre zu erstatten.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
von Bötticher

Oels, den 25. April 1892.
Abdruck hiervon theile ich den Ortspolizeibehörden

und den Herren Arbeitgebern zur Kenntniß und Beachtung
ergebenst mit. Die Letzteren wollen ihrer Anzeigepflicht
bis zum 2. Mai cr. genügen.

Die städtischen Polizeiverwaltungen und die Herren
Amtsvorsteher haben auf Grund der ihnen bis zum
2. Mai cr. erstatteten Anzeigen eine Ueberficht der Fabriien
und der diesen gleichstehenden Anlagen, in welchen
Arbeiterinnen über 16 Jahre alt beschäftigt werden, nach dem
der Ausführungsanweisung vom 26. Februar cr. bei-
gesügten Formidar J in der Weise auszufüllen, daß nur
die Spalten 3, 5 6 und 7 dieses Formulars ausgefüllt
werden.

Diese Uebersichten sind von den städtisihen Polizei-
verwaltungen und den erren Amtsvorstehern bis
spätestens den 25. Mai cr. direkt dem Herrn Regierungs-«
Präsidenten zu Breslau einzureiihen.

Nr. 162. Oels, den 26. April 1892.
Diejenigen Guts- und Gemeindevorstände, welche

noch mit der Rückreichung der Urkunden über Behändigung
der Veranlagungs-Benachrichtigungsschreiben an die
Steuerpflichtigen im Rückstande find, werden an die um-
gehende Erledigung der Angelegenheit erinnert.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Beranlagungs-Commission

des Kreises Oels.

Nr. 163. Oels, den 20. April 1892.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat

dem Vorstande der Diakonissen-Anstalt Bethanien zu
Breslau die Genehmigung ertheilt vom 1. Juli d. J. bis
dahin 1893 zum Besten der genannten Anstalt eine ein-
malige Sammlung milder Beiträge in Form einer Haus-
Collette bei den bemittelteren Haushaltungen der Provinz
zu veranstalten-

Ferner hat der Herr Ober-Präsident dem Direktorium
des evangelischen Knaben-Waisen- und Rettungshauses
zu Kreuzburg die Genehmigung ertheilt, zum Besten des
genannten Rettungshauses eine einmalige Sammlung
milder Beiträge isi Form einer Haus-Colleite bei den
bemittelteren evangelischen Haushaltungen der Kreise Brieg,
Oels und Groß-Wartenberg zu veranstalten und hat diese

 

  

FCollette innerhalb des Kreises Oels im Monat August d. J.
stattzufinden.

Die mit diesen Einsammlungen beauftragten Personen
haben sich durch Vorzeigung der bezüglichen Genehmigun s-
Berfügung oder einer beglaubigten Abschrift dersel en
zu legitimiren.
 

Nebst zwei beilagen.



1. Beilage zu Nr. 18 des Oelser Kreisblattes.
 

Nr. 164 Oels, den 22. April 1892.
Personal-Chronik.

Bereit-Mk Der Lehrer Scholz zu Mittel-Mühlatschütz
als Standesbeamter-Stellvertreter für den
Standesamtsbezirk Mühlat ü .sch tz

Namens des JKrgezis-Ausschusfes:

Dr. W itt e, Regierungsassessou

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Steckbrief.

Oels, den 21. April 1892.
Gegen den unten beschriebenen Barbier Alfred

Großm ann. aus Schweidnitz, geboren am 8. Oktober 1861,
zuletzt in Juliusburg, Kreis Oels, wohnhaft, welcher sich
verborgen hält, ist die Untersuchungshast wegen Unter-
fchlagung verhängt.

Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das
Königliche Gerichts-Gefängniß zu Oels abzuliefern.

Beschreibung:
Alter: 31 Jahre; Statur: mittel; Haare: blond.

Künigliches Amtsgericht.

Breslau, den 28. April 1892.
Bekanntmachung

Am Freitag, den 22. April d. J., Vormittags zwischen
10 und 11 Uhr, wurde an der Kreuzung der Wege
Paihendorf——Groß-Leipe und RiembergMHeinzendorf im
Kreise Wohlau, hart an der Trebnitzer Kreisgrenze, im
»Jvchelgrunde« die SOjährige Wittwe Breuer von einem

 

  

Unbekannten überfallen, geschändet und aus fürchterliche
Weise amTKops und Unterleibe durch Steinschläge und
Messerschnitte lebensgefährlich verletzt, so daß sie bis
Sonntag Abend hülflos im Walde liegen blieb. Die
Schnitte zeigen nicht die Hand eines dem Fleischergewerbe
Angehörigen.

Der Thäter, anscheinend ein reisender Handwerks-
bursche, im Alter von 30—--40 Jahren, ist mittelgroß,
untersetzt, kräftig gebaut und hat ein bartloses Gesicht
und dunkle Augen. Die Breuer bezeichnet ihn als
,,schwärzlich um die Augen, glattes Gesicht mit Grübel.«
Seine Kleidung war eine braune, gestrickte, bis an den
Hals anschließende Jacke, dunkelbraune Hosen, Leder-
stiefel oder -Schuhe, runden, weichen Hut von bräunlicher
Farbe. Er führt auch ein Jacket, dessen Futter auf
grauem Grunde schwarz gekästelt ist, sowie einige in einem
Paclet zusammengebundene Kleidungsstücke nebst noch
einem paar Lederschuhen mit sich, die er mit einem starken
Bindfaden zusammengebunden hatte.

Thäter benützte ein kleines Taschen- (Feder-) Messer
mit weißer Schale, welches er noch bei sich haben wird.

« Am Thatorte zurückgeblieben ist ein gelb-Mannes
Taschentuch, groben Gewebes mit weiß-blau-gelber Kante.

Es wird vermuthet, daß der Thäter aus der Richtung
von Pathendorf gekommen und sich über Groß-Leim in
den Trebnitzer Kreis weiter begeben hat.

Jch bitte jeden Verdächtigen anzuhalten, der nächsten
Polizeibehörde zuzuführen und mir zu den Akten IIIc.
J. 362/92 sofort Nachricht zu geben.

Der Erste Staatsanwalt
 



              



“"2. «cjlllgc zu 931‘238 sdcs
Das Abgeordnetenhius » .

ist nach Beendigung der-«O·fteiserien« ”am 26. 211m1 zur
Erledigung der ihm noch verbliebenen Aufgaben wieder
zusammengetreten Jst auch ihre Zahl nicht groß, so be-
finden sich doch darunter mehrere von erheblicher Be-»

deutung. Jn erster Reihe sei hier die Novelle zu dem
Berggefetz genannt, welche die Verhältnisse der Bergarbeiter
gemäß den Bestimmungen der neuen Gewerbeordnung
regeln und insonderheit die Mißstände beseitigen will,

welche, wie sich aus der vom Staate vor zwei Jahren
angeordneten Untersuchung ergeben hat, mit zu den früheren
ArbeitersAusständen beigetragen hatten. 

Berathung im Hause stattfinden kann.
Weiter ist der Gesetzentwurf über Aufhebung der

Stolgebühren zu berathen, für dessen Ausführung der

Etat bereits eine größere Summe ausgeworfen hat; hier-
bei will das Centrum versuchen, eine AitBürgschaftjfur
dieAusdehnung des Gesetzes auf die katholische Kirche
zu erlangen, was indeß sachlich kaum erforderlich ist, da
die Regierung bestimmte Zusagen gemacht hat« und auch
schon mit den Bischöfen in Verhandlungen steht.

Ferner ist das vom Herrenhause angenommene Gesetz
über den Bau von Eifenbahnen unterster Ordnung
(Tertiärbahnen), sowie das einer Eommiffion zur Vor-
berathung überwiesene Secundärbahngesetz zu erledigen,
Gesetze, die schwerlich größere Kämpfe herausbefchwören
werden. Ebenso wird auch wohl die noch in zweiter und
dritter Berathung zu erledigende Landgemeindeordnung
für Schleswig-Holftein keine größeren Meinungsverschieden-
heiten hervorrufen, nachdem der Provinzial-Landtag sich
einstimmig dafür erklärt hat; der bei der ersten Berathung
gemachte Vorschlag, diese Angelegenheit hinauszuscggebem
hat wohl feine Aussicht, verwirklicht zu werden. eiter
liegt dem Abgeordnetenhanse noch die commissarische, so-
wie die zweite und dritte Berathung des Gesetzes über die
Entschädigun der Reichsunmittelbaren für die Beseitigung
ihrer Steuerfreiheit ob. Wenn wir schließlich noch den
Entwurf wegen Besetzung der Suba.ltern- und Mater-
beamtenstellen in der Verwaltung der Communalverbände
mit Militäranwärtern nennen, so glauben wir die Vor-
lagen iemlich vollständig aufgezählt zu haben.

" s ur eine haben wir uns bis zum Schluß vorbehalten:
den Nachtragsetat, welcher für den Ministerpräsidenten
ein Gehalt auswirft. Man erinnert sich, daß das Ab-
geordnetenhaus in seiner letzten Sitzung vor den Ferien
in die Berathung dieses Gegenstandes nicht eintreten
wollte, weil —- wie aus den Umständen hervorging —- die
Parteien vor den Ferien zu einer größeren politischen
Debatte, zu welcher jener Gegenstand benutzt werden
sollte, nicht geneigt waren. Ob die Luft hierzu jetzt
größer geworben, bleibt abzuwarten Ersprießlicher würde
es jedenfalls sein, wenn auch dieser Gegenstand rein
sachlich und geschäftsmäßig erledigt werden würde, statt

 

 

 

 

daß daran politische Erörterungen über die Ursachen zu-
dem Wechsel im Ministerpräfidium geknüpft werden.

Seßhafttgkeit der preußischen Bevölkerung
Bei den Voltszählungen vom 1. Dezember 1871,

1880, 188b und 1890 ist in Preußen u. A. auch die
Zahl derjenigen Personen festgestellt worden, welche in
der Zählgemeinde oder sonst im Zählkreise oder der Zähl-
provinz oder im preußischen Staate oder in anderen
deutschen Bundesstaaten geboren waren. Für die Be-

 

Die Commifsiens
hat den Entwurf vorberathen, so daß alsbald die zweite
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urtheilzingder in deriSeßhaftigslexitsder MWM seit
1871 eingetretenen Veränderungen stätrnsssaufs —sdj-eselstite:ri
scheidung der außerhalb der 1.,ääblprobingweinfließen-fit;
bürtigen von den in ander-en deutschen anixdesstaastsen
Geborenen verzichtet werden, sda innerhnlbsdessDeinichen
Reiches Freizügigkeitsssbestehn-auch innerhalb desispreußischen
Staatsgebietes Wanderungen aus ebenso weite Entfernungen
möglich sind und stattfinden als «s«-zwsifehens-«Preußen Tini-d
anderen Bundesftkgaten « «

Jm Jahre 1871 waren nach der S«ta»t«.«Cörr. Miit
je 10000 Personen ,·«5680, — 1890 »nur noch 5s3757snits eer
Zählgemeinde gebürtig, ferner ans dem Mitreise-selile
7628, 1890 nur 6972, aus der ZählprüdinzsiksIZkakMZ
1890 nur 8809 unb aus dem DeutschenieReÆeiINI
9923, 1890 9916. Beachtenswerth siftT-die«·HThatsache,
daß die Seßhaftigtseit bei den Frauen ssnoch smeHr Ausb-
genommen hat als bei den Männer-n, sssvielleicht entst- "e
der in jüngster Zeit sehr ver-mehrten Betheiligung Tsdes
weiblichen Geschlechts an der gewerblichen JJtsiszkeih
Während nämlich ! im- Jahre ««1«871 *6611’310000 "W“ nifläfiän
Personen 5722 unb von :10-000«weiblichen 56403iii Mr
Zählgemeinde geboren waren, belief sich die Zhl im
Jahre 1890 bei den Männan aufbng bessde kratzen
nur auf 5324; ebenso wurden Hirn "Zähllreise Geborene
gezählt im Jahre 1871 bei den Männern 7480, sei den
Frauen 7771, 1890 bei ersteren 6872, bei letzteren 7060.
Während der beiden letztan Jahrzehnte hat unter »se-
10000 Personen jedes Geschlechts abgenommen die Zahl
der im Geburtsorte Berbliebenen bei den Männern um
295, bei den Frauen um 316, der in; Geburtstreiic Per-
bliebenen um 608 Männer und '702 Frauen« der in der
Geburts-Provinz Verbliebenen um 440 Männer und
440 Frauen. ‘ «

Ueber die Chiengoer Weltaugjstellung
fand am Montag eine Bespreeljiiiig böii Interessenten
unter dem Vorsi?e des Reichs-Commissars Geheimen
Raths Wermuth statt. Wie berichwt wird, niachkeAesx
Reichs-Commifsär über die Plgtzfrage “u. A. folgende Mit-
theilungen: Es stehen zur Verfügung für Land- und Forst-
wirthfchast 15000 Q.-F., angemeldet f1«7,0»«0»0 FIEF» f«,«r
Weinbau, Gartenbau, ' Blumenzuchi „14 «s« f“, .‚ ⸗
gemeldet 920 Q.-F.,s im Freien steh-en nochziik Vers-»
fügung 30000 21%; für Bergwerke 10000 Dreis» ält-
gemeldet 7500 Q.- ., für Maschinenbau 40000, Q- .,
angemeldet 12000 Q.-F. Bodenskäche, 450 Wand sä ;
hierzu kommen noch Ein elausftelley die bedeutindes «üiiie
in Anspruch nehmen; insoweit in der Maschieiienhäslle kiiiis
Platz vorhanden bleibt, würden die übrigen Flächen der
Bergwerksgruppe und der Transportgruppe in Anspruch
zu nehmen sein; für das Transpdiiipefen fithn
20000 Q.-F., angemeldet sind 7000 »Q.-«F. Zeissde
Jndustriegebäude find angemeldet voii der Bänken-» i » ”’a
maschinen- 2c. Fabrikation 17000 Onin Zi " 2W
Ausstattung 10000 Q.-F. Bodenslläche, 2500 ü: .
Wandfläche, Thonwaaren 8000 deenfläihe, 2700 Wäii
fläche, Glas 2500 Bodenflä "e, 700 WänkFtiFh
Schnitzereien 2500 Boden-, 470 andfläehe, Gii Z nd
Silberwaaren 1000 Q.-F. Bösensläche,« 300 Wäiiglääf
Juwelierarbeiten 1200 Q.-FT., Uhrmiicherei 250 T «o 3
2000 Wandflächk, Jutefezbritatio 2000 Q.-F., Garne
und Gewebe aus Bat-Innere dsö »so-desi- uirr 4oo Wand-
fläche, Webereien aus Halbwolle 2002deene d 1000
Wandfläche, Kleidungsftücke 1500, ääiäen’, Risireieii
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nnb künstliche Blumen 1000 Boden-f 800 Wandfläche,
Spielzeuge 1000, Leder- und Lederwaaren 500 Boden-,
1200 Wändfläche, Heiz-, und Kochapparate 1600 Boden-,
340 Wandfläche,» Zintwaaren, Kühlgefäße 2c. 2000,
Schmiedeeisen 1000 Boden-, 500 Wandfläche; Trefors,
Messerfchmiedearbeiten 2c. 2000 Boden-, 3000 Wand-
fläche Außerdem haben noch besondere Gruppen an-
gemeldet die Porzellanfabrikation, chemifche Industrie,
fächsische Textilindustrie, Möbel-, Papier-," Krefelder
Seiden-, Leder- und Sonneberger Spielwaarenfabritationx
Die Lithographie, Photographie, Buchdruckgewerbe, feine
Mechanik, Ingenieurwesen, Architektur 2c. erfordern noch
36000 Q.-F. Jm Ganzen stehen den deutschen
Ausstellern im Industrie-Gebäude 100000 Q.-F. zur
Verfügung. Jm Elektricitätsgebäude stehen den Deutschen
30000 Q.-F. zur Verfügung. Außerdem erhalten wir einen
Platz für Errichtung eines deutschen Dorfes und einen
Platz für Errichtung eines deutschen Repräsentations-
gebäudes. Alles in Allem genommen stehen den deutschen
Ausstellern zur Verfügung 218000 Q.-F. Jm Anschluß
an die-se Mittheilungen ersucht der Reichseommisfar die
Anwesenden, sich über die Raumvertheilunq zu äußern und

wanderern ein, die aus Brasilien zurückkehrten.

 

eventuell den Ausgleich zwischen Anforderungen, die gemacht
 sind, und dem Raum, der zur Verfügung stehe, anzubahnen. «

 

Ruffifche Auswanderer.
»Noch Berliner Blättern traf kürzlich auf dem dortigen «

Lehrter Bahnhof ein Trupp von etwa 20 russilchen Aus-
Ihre

Erlebnisse waren nach den Schilderungen, welche sie
machten, entsetzlich. Durch Agenten verleitet, ging eine
große Anzahl Ende 1890 bei freier Ueberfahrt nach
Rio de Janeiro. Da sie dort keine Arbeit fanden, fo
zogen sie bettelnd in kleineren Trupps die Küste entlang
bis Para. Dabei blieb nur ein ganz kleiner Theil am Beben.
Die große Mehrzahl erlag der fürchterlichen Hitze. Die
Uebrigen wurden nach Cayenne transportirt, wo sie eine
Zeit lang arbeiteten, um dann nach Frankreich eingeschifft
zu werden zur Weiterreise in ihre Heimath Es ist auch
schon manchem Deutschen, der sich zur Auswanderung
verlocken ließ, ähnlich ergangen. Die Arbeiter und kleinen
Leute, die nicht mit einem großen Beutel voll Geld nach
Südamerika ziehen, haben in der Regel schwere Ent-
täuschunaen zu erwarten.
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Wie Berliner Hagel-IIIrrurnnzssGefrllfchan non 1832
versichert Feldfriichte gegen Hagelschaden zu festen Prämien, also ohne die Versicherten
zu irgend welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls die Prämien-Einnahme zur
Deckung der Schäden und Kosten des betreffenden Jahres nicht ausreichen sollte; denn in
solchem Falle deckt die Gesellschaft den Verlust aus ihrem Grundkapital. —

. Die Prämien sind billig »und etmåfzigen sich gegen Verpflichtung zu fortlaufender
Versicherungsnahme noch durch Gewährng von Rabatt. -

Entschädigungen werden binnen kürzester, längstens Monatsfrist nach Feststellung voll
ausgezahlt

Zur Vermittelung von Versicherungen empfehlen sich:
- Richard Schwenk in Oels; ß. Baum in Bernstadt

und die General- Agentur für Schlefien regte-situi- Cx Ida-eise- in Brei-can

Lotterie
für »die Zwecke der Hospitnl-Stiftuug

-- « zu Oels i.Schl.

zum lieuvau eines Ziehtnhausen
Genehmigt durch Ober-Präsidial-Erlaß vom 24. Dezember 1891.

Die Ziehung erfolgt am 17. Oktober 1892 in Oels im Magistrats-
Si?ungssaale. Der Preis eines Looses beträgt 1 Mark. Zur Ver-
loo ung gelangen 2074 Gewinne im Gesannntwerthe von 20000 Mark.
Die Gewinne bestehen in Werthsachen und nützlichen Haus- und
Wirthschafts-Gegenständen. » _

Die öffentlichen Verknufsstellen der Loofe, welche außerdem von
dem unterzeichneten Curatorium jederzeit bezogen werden können, find:
W. Bielschowskh, J. S. Cohnstaedt,» Reinhold Guhr, A-. Grüneberger & Co, W. Grün,

 

 

Hentschel & Pavel, Gustav Herrmann Nachfolger, O. Jfflaender, Kiesewetter, Fedor Kornte,«
L. Kramer,"Jos·" Jurczik, Albert Lewel, Eduard Maeker, Albert Ploschte, Carl Philipp sein«
Friedr. Wilh. Richter, Louis Rimpler’s Nachfolger. S. Ritter, C. Reisewitz, Arthur Schnitz,
Joh. Schwella, Wilh. Sulitze (in Firma: Franz Krause), A. Spaete, Richard Schwenk,

» Gebr. Tiesler, J. Tockuß, Fritz Vogel, Carl Zweig. — «

Oels, den 13. Februar 1892.
»Das Hofpital-Curatoriums.

, - n _ . - liegt zur Abholung in der Darre 'n Rathe

Zuckerruben-Samen W sinks-
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Krrchlich e Nachrichten
Am Sonntage Miserieordias Domini

predigen in der Schloßkirche zu Orts:
*) Frühpredigt 6 Uhr: Herr Archidiatonus Viel-nein
*) Amtspredigt 9 Uhr: Herr Dinkonus Bone.
*) Nachmittag-Predigt11X2Uhr: Herr Subdinlonns

Schmidt. (Schunke’sche Stiftspredigt.)
Beichte früh l/5.9 Uhr: Herr Archidiatonus Vichlerx
Montag, den 2. Mai, Abends 7 Uhr, Missions-

stunde: Herr Archidiakonus Biehler.
Wochenpredigt:

Donnerstag, den 5. Mai, früh 872 Uhr: Herr
Subdialonus Schmidt.

Amtswoche: Herr Archidiakonus sBiebler.

*) Collekte«,«für die Breslauer Stadtmission.

Eine seit 15 Jahren mit gutem Erfolge
betriebene

Fleischerei,
verlunden mitAusschmlk,isiperMichaelid J
anf Wunschauch per sofort zu vermiethen be

l. IflelchsciiisnL Kempen (Posen)

Bl'eslmt, Neue

Schweidnitzersir. 4. 5 J

Kohlen-. Kalt-, Cement-Grofzhand-
Umg. Direkter Bezug oberschlesischer

i; Kohlen, Kalk, Cement, in ganzen und
getheilten Waggouladungen.
Agenten gesucht. Jede Auskunft
wird sofort eingehend ertheilt.

 

 

 

 

 

Eugen Boronow,

   

Marttpreis der Stadt Orts
vom 23. April 1892.
{für 100 Kilogramms

Weizen, weiß . . . 22 —- 21 80 21 60
„ ger . . . 21 90 21 70 21 50

Roggen ..... 21 60 21 40 21 20

Gerste ...... 17 —- 16 — 15 —--

Haser ...... 15 40 ‘15 -—-— 14 60

Erbsen ...... 20 —- 19 — 18 —-

Karteffeln(75 Künng 4 60 4 -- 3 50

Heu ....... 2 30 2 10 1 90

Stroh ....... 24 —- 22 —- 20 —-      
 

Formlllace quvaschlågm und zuRcchUtmgm nach der FLandgem.«-Ordnung vorräthig in A. Ludwig’s Buchdruckerei




